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Liebe Schützenfamilie, liebe Freunde und Bekannte des BSV,  

wir möchten die Gelegenheit nutzen, um unseren 
aufrichtigen Dank an unser Prinzenpaar Lourien und 
Marvin, unserem Hofstaat und unseren Adjutanten 
auszusprechen. Ihr habt uns eine unvergessliche Zeit 
beschert und wir sind euch von ganzem Herzen 
dankbar für eure Hilfe und eure Unterstützung.  

Die Besuche des gesamten BSV bei unseren be-
freundeten Vereinen und unsere gemeinsamen Aben-
de in geselliger Runde waren immer etwas ganz Be-
sonderes. Besonders in Erinnerung bleiben wird uns 
sicherlich unser Schützenball unter dem Motto „Ber-
lin meets Drüpplingsen“, indem wir mit viel Liebe 
zum Detail gearbeitet und gefeiert haben. Ein wei-
teres Highlight war unsere Hofstaatfahrt nach Da-
vensberg, die wir zusammen mit dem Jugendhofstaat 
gemacht haben. Es war eine wahre Freude, diese Höhepunkte gemeinsam mit euch 
zu erleben, denn sie haben dazu beigetragen, unsere Gemeinschaft zu stärken und 
die Traditionen unseres Vereins lebendig zu halten. 

Dem neuen Königspaar möchten wir eine wundervolle und unvergessliche Re-
gentschaft wünschen. Auch unserem neuen Kaiserpaar wünschen wir eine wun-
dervolle Zeit in den kommenden Jahren. Genießt jeden Moment und macht immer 
das Beste daraus. Wir werden euch weiterhin bei den Besuchen unserer Gastvereine 
begleiten und freuen uns auf diese Stunden.  

Auf unser Dorf, das neue Königs- und Kaiserpaar 
und auf den BSV Drüpplingsen, ein dreifach kräftiges 
- GUT SCHUSS!  

Euer Königspaar  
Michael I. Müller-Gruschwitz und Angela I. Büscher



Das Jahr 2023 war endlich mal wieder ein ganz normales Schützenjahr. Ganz 
normal, na ja. Das liegt wohl wie Vieles im Auge des Betrachters und ich finde, es 
war mal wieder richtig schön was los im Schützenkönigsreich Drüpplingsen. Aber 
lest und seht selbst. 

30 Jahre Vogelbau, da hat einer über Jahre eine tolle Arbeit für den BSV geleistet 
und ein anderer hat es „schön bunt“ vollendet. Aber wir lassen kurz auch mal je-
manden zu Wort kommen, der sonst nur zum Abschuss freigegeben wird: „Guten 
Tag, gestatten, ich bin der Vogel. Ich stehe jedes Jahr im Mittelpunkt bei eurem 
Schützenfest. Der ein oder andere ist auch schon an mir verzweifelt, weil ich 
einfach nicht aus dem Kasten fallen wollte, aber das sind ganz andere Geschichten. 
Heute geht es eher darum, wie ich in den Kasten reinkomme, wie ich überhaupt 
entstehe und wer daran beteiligt ist. Und das geht so …“ 

Der Vorsitzende gibt sein Amt ab, es lebe der Vorsitzende. Acht Jahre lang hat 
Rainer Lewe den BSV Drüpplingsen als Vorsitzender geführt und Vieles positiv be-
wegt. Dafür gebührt ihm auch an dieser Stelle mein ganz persönlicher Dank und 
natürlich der des ganzen BSV. Fast immer an seiner Seite der 2. Vorsitzende Udo 
Jodat, der sein Amt auch zur Verfügung gestellt hat. Udo, auch Dir gebührt unser 
Dank und mein ganz persönlicher für die zwei Ausgaben von „Wir Schützen“, die 
ich gemeinsam mit Dir gestalten durfte. Ein Interview habe ich mit unserem neuen 
Vorsitzenden, Thorsten Kitzig geführt. 

„Berlin meet‘s Drüpplingsen“ – natürlich hat es auch 2023 an der Vogelstange 
wieder ordentlich gekracht. Im gemeinsamen Grußwort blicken König und Königin 
auf ein tolles Schützenjahr zurück, bestimmt schon mit etwas Wehmut. Denn bald 
geht es unserem nächsten Vogel an den Kragen und dann heißt es wieder „dreimal 
Gut Schuss“ auf unseren neuen König oder vielleicht ja diesmal auf die neue 
Königin. Die Artillerie freut sich auf jeden Fall wie in jedem Jahr auf hoffentlich 
viele Aspiraten und Aspirantinnen. Es ist alles vorbereitet und wir treffen Euch an 
der Vogelstange! 

Apropos vorbereitet – das war natürlich auch die diesjährige Hofstaatfahrt. Wie 
immer wusste selbstverständlich nur das Vorbereitungsteam, wo die gemeinsame 
Reise hingeht. Einen lesenswerten Bericht haben sie darüber auch geschrieben, 
den ich gerne zur Lektüre empfehle. 

Wie in jeder Ausgabe von „Wir Schützen“ berichten wir auch in diesem Jahr von 
den besonderen Momenten des letzten Schützenfestes. Bei allen Blicken zurück 
gilt es aber auch, die Aufmerksamkeit auf das aktuelle Jahr zu richten. 1924 wurde 
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der BSV Drüpplingsen gegründet und feiert deshalb in diesem Jahr 100-jähriges 
Bestehen. Das wird natürlich mit einem Kaiserschießen an historischem Ort und 
einigen anderen besonderen Aktivitäten gefeiert. Wer sich mit der Geschichte un-
seres Vereins etwas intensiver beschäftigen möchte, ist gut beraten, sich eine 
Ausgabe vom Jahrbuch „100 Jahre BSV“ zu sichern. Da steht alles drin, was man 
über unseren BSV wissen sollte. Hier gilt es insbesondere auch an dieser Stelle 
einen Dank an unseren Ehrenoberst Lothar Kortenjann auszusprechen. Ohne ihn 
wäre die Aufbereitung unserer Vereinsgeschichte so nicht möglich gewesen. Über 
lange Jahre hat Lothar Kortenjann in vielen Ausgaben von „Wir Schützen“ die Ge-
schichte des BSV aufgearbeitet und damit eine wesentliche Grundlage für das Jahr-
buch gelegt. 

Nun aber genug der Vorworte, die Geschichten in „Wir Schützen 2024“ warten 
darauf gelesen zu werden und die vielen Bilder sehnsüchtig, endlich betrachtet zu 
werden. Wer weiß, wen und was man darauf alles entdecken kann. An dieser Stelle 
auch ein Gruß an alle langjährigen und neuen Inserenten unserer Schützenzeitung. 
Ehrenamt braucht immer Menschen, die sich dafür finanziell begeistern – herzlichen 
Dank im Namen des BSV Drüpplingsen! 

Uli Krause
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Ein normales Schützenjahr? 

Das Schützenjahr 2023 begann, wie ein normales Jahr beim BSV üblicherweise be-
ginnt, mit den Kompanieversammlungen am 6. Januar. Bei diesen Versammlungen 
haben wieder einige personelle Veränderungen stattgefunden. In der zweiten Kom-
panie ist Dirk Mathes zum Kompaniechef gewählt worden und damit Nachfolger 
von Uwe Tembaak. Als sein Stellvertreter wurde Jan Mathes gewählt. In der Vierten 
Kompanie wurde Melanie Dieckmann Nachfolgerin von Anja Heinings als Kompa-
niechefin. Stellvertreterin ist weiterhin Angela Balkenhoff (inzwischen Büscher). 
Innerhalb der Kompanievorstände haben dann auch noch einige Positionen im Be-
reich Kasse, Schriftführung, etc. gewechselt. Insgesamt waren diese Personalwechsel 
mit einer Verjüngung verbunden. Damit ist die ehrenamtliche Wahrnehmung der 
vielen Aufgaben beim BSV auch weiterhin gesichert. Mehr Ehrenamt geht natürlich 
immer und wer sich verstärkt engagieren möchte, ist dazu herzlich eingeladen. 
Einfach melden und schon kann es losgehen, bei den vielfältigen Aufgaben im Verein 
noch intensiver dabei zu sein. 

Am 27. Januar 2023 fand eine außerordentliche Versammlung zum Thema „Infor-
mation der Zusammenarbeit mit der Dorfgemeinschaft“ statt. Der Vorstand hat 
darüber informiert, dass sich in der Zusammenarbeit über die Jahre einige Themen 
angesammelt hatten, die Regelungen erforderlich machen. Die vielfachen Gespräche 
mit der Dorfgemeinschaft haben schließlich im weiteren Verlauf des Jahres dazu 
geführt, wichtige Punkte in einem gemeinsamen Vertrag zu regeln. Diese vertraglichen 
Vereinbarungen sind damit auch eine klare Basis für den Versicherungsschutz beider 
Parteien in Schadensfällen, der bei fortdauernden Unklarheiten möglicherweise 
zu nicht durchsetzbaren Ansprüchen gegenüber der Versicherung hätte führen 
können. 

Ein neuer Oberst 
Die Jahreshauptversammlung fand wie immer Anfang Februar statt. Auch hier 
wurde eine richtungsweisende Personalentscheidung von den Mitgliedern getroffen. 
Oberst Heinrich Thier hatte zeitig vor der Versammlung erklärt, sein Amt als 
Oberst nicht über den Versammlungstag hinaus ausüben zu wollen. Als seinen 
Nachfolger hatte er Jörg Schimmel vorgeschlagen, der dann auch von der Ver-
sammlung gewählt wurde (siehe auch Interviews in „Wir Schützen 2023“). Erste 
Amtshandlung vom neuen Oberst war die Ernennung seines direkten Vorgängers 
zum Ehrenoberst. Damit ist Heinrich Thier neben Lothar Kortenjann und Wilhelm 
Bimberg einer von drei Ehrenobersten für den BSV Drüpplingsen. Da Jörg Schimmel 

im Vorstand bisher als 1. Geschäftsführer tätig war, wurde hier Jean-Henrik Meise 
zu seinem Nachfolger gewählt und für die von Jean-Henrik bisher bekleidete Funk-
tion als 2. Geschäftsführer wählte die Versammlung Lourien Müller-Gruschwitz. 
Außerdem hatte die Versammlung die Mitgliedschaft im Sauerländer Schützenbund 
e. V. beschlossen. Die Informationen vom extra vor Ort anwesenden Kreisoberst 
Stefan Tremmel haben dabei sicher positiv zu dieser Entscheidung beigetragen. 

Paukenschlag im April 
Mit einem Paukenschlag konnte dann die außerordentliche Versammlung zur Vor-
bereitung des Schützenfestes am 21. April aufwarten. Rainer Lewe und Udo Jodat 
gaben im Rahmen der Versammlung bekannt, ihre Ämter als 1. und 2. Vorsitzender 
nur noch bis zum 30. Juni 2023 ausüben zu wollen. An diesem Tag solle dann eine 
außerordentliche Versammlung über ihre Nachfolge entscheiden. Die beiden haben 
sich ihre Entscheidung nach mehr als 8 Jahren Amtszeit nicht leicht gemacht. Das 
konnte man in ihren Redebeiträgen deutlich spüren. Aber sie haben auch gute 
Gründe vorgetragen, warum es für sie unter diesen Rahmenbedingungen nicht 
mehr weitergehen kann. Den 30. Juni haben sie dabei mit Bedacht für das Ende 
ihrer Amtszeit gewählt. Zum einen gilt es das bereits weitestgehend organisierte 
Schützenfest 2023 vernünftig abzuwickeln und zum anderen dann aber zeitnah die 
Verantwortung zu übergeben, um den neuen Vorsitzenden genügend Zeit für die 
Vorbereitung des Jubiläumsjahres zu geben. Eine Entscheidung ganz im Interesse 
des BSV, auch wenn viele Versammlungsteilnehmer gerne eine Weiterarbeit der 
beiden gesehen hätten. 
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Die Kompanieappelle 
In die heiße Vorbereitungsphase des Schützenfestes ging es dann mit den Kompa-
nieappellen. Den Auftakt bei den Appellen mit Ehrungen und Beförderungen machte 
in diesem Jahr die 1. Kompanie. Der Veranstaltungsort war an historischer Stätte 
bei der Familie Ammelt am „Böllings Ufer“ gewählt. Dort hatte 1999 zuletzt das 
Kaiserschießen stattgefunden. Kompanieführer Andreas Mitze konnte zahlreiche 
Teilnehmende von Kompanie und Vereinsführung begrüßen und zu seiner großen 
Freude auch die zur musikalischen Unterhaltung aufspielende Schützenkapelle 
Oesbern. Außerdem wurde erstmalig „medienwirksam“ die neueste Ausgabe von 
„Wir Schützen“ vorgestellt und verteilt. Wie der IKZ am nächsten Tag berichtete, 
erscheint unsere Festschrift bereits seit 1996. 20 Jahre lang hatte zunächst Ehren-
oberst Lothar Kortenjann für Texte und Bilder gesorgt und über die Jahre die Ent-
wicklung des Vereins chronologisch aufgearbeitet. Damit ist ein wertvoller Schatz 
entstanden, so der IKZ, insbesondere mit Blick auf das diesjährige 100-jährige Be-
stehen des Vereins. Fortgesetzt haben die Arbeit dann der Ehrenvorsitzende Jörg 
Elsner, gefolgt von Udo Jodat und Uli Krause. Abschließend zitierte der IKZ dann 
wie erhofft aus der neuesten Ausgabe „Wir Schützen 2023“ u. a. über das „Wunder 
im Schützenkönigreich Drüpplingsen vom 10. Juni 2022“. Der Plan, die neueste 
Ausgabe von „Wir Schützen“ als Werbung für den Verein und das anstehende 
Schützenfest 2023 zu nutzen, ist dank der tollen Berichterstattung des IKZ aufge-
gangen. Wir lieben es, wenn ein Plan funktioniert. 

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa., 11.30-14.30 Uhr 
und 17.00-22.00 Uhr
Sonn- u. Feiertags 11.30-22.00 Uhr 
durchgehend warme Küche

Leckingser Straße 143 · 58640 Iserlohn-Leckingsen
Tel. (0 23 71) 4 11 24 · www.haus-droege.de

Restaurant

GmbH



Nächster Kompanieappell, ähnlicher Ablauf: Am 13. Mai 2023 hatte Kompaniechef 
Ralf Laurenzis die 3. Kompanie und Gäste zu sich eingeladen und diesmal wurde 
die Veranstaltung musikalisch vom Spielmannszug des BSV unterstützt. Die vierte 
Kompanie veranstaltete ihren Appell am 19. Mai bei ihrer neuen Kompaniechefin 
und amtierenden Königin Melanie Dieckmann. Den Abschluss der Appelle 2023 
machte am 26. Mai die 2. Kompanie auf dem Hof Lamm/Lowinski. 

Mehr Arbeit zum Schützenfest 
Damit waren die Festivitäten zur Vorbereitung auf das Schützenfest 2023 abge-
schlossen. Nach den Festivitäten stand nun die Arbeit an. Und die hat sich gegenüber 
den Vorjahren noch einmal deutlich ausgeweitet. Wie bereits in der letzten Ausgabe 
von „Wir Schützen“ im Interview mit Rainer Lewe berichtet, konnte kein klassischer 
Festwirt mehr engagiert werden, der alle Aufgaben, die mit dem Auf- und Abbau 
des Zeltes und dem laufenden Festbetrieb anfallen, umfassend übernimmt. Deshalb 
war neben der Aufteilung der unterschiedlichen Aufgabenpakete auf verschiedene 
Dienstleister insbesondere der Arbeitseinsatz der Schützinnen und Schützen er-
forderlich. Nachdem das Zelt vom Verleiher aufgestellt war, musste vom BSV die 
komplette Innenausstattung ausgeführt werden. Stühle und Tische aufstellen, Be-
leuchtung und Theken installieren, die Biergärten vor und seitlich vom Festzelt ge-
stalten und schließlich das Zelt noch schmücken, waren nur einige der wesentlichen 
Aufgaben. Hier gilt es an alle Mitglieder, die sich vorbildlich engagiert haben, ein 
großes Lob auszusprechen! 

15



Präzision gefragt 
Auch für die Artillerie ist ein Schützenfest immer mit Arbeit und Vorbereitung 
verbunden. Bereits am 30. Mai hieß es „Instandsetzung Schießkasten, Reinigung 
Kanone und ARI-Wagen sowie Reinigen und Laden der Kartuschen“. Im Vorfeld 
waren schon die Fertigung der Munition für das Vogelschießen und die Beschaffung 
des Schwarzpulvers für das Böllern zu erledigen. Am Donnerstag vor dem Schüt-
zenfest wurden dann die Vogelstange und die Lafette zur Fixierung der Gewehre 
aufgebaut. Hier ist absolute Präzision gefragt, da die Genehmigung für den Betrieb 
der Vogelstange genaueste Vorschriften dafür beinhaltet. Insbesondere die Einhaltung 
der vorgeschriebenen Sicherheitsabstände zum Schießbetrieb sind hier penibel 
einzuhalten. Die Artillerie wäre aber nicht die Artillerie, wenn nicht auch noch 
Zeit für eine ordentliche Party wäre. Die fand wie immer am Vorabend des Schüt-
zenfestes statt, diesmal auf Einladung der Familie Dieckmann in deren Garten. 

Ein Traum in grün 
Dann kam der sehnlichst erwartete Auftakt zum Schützenfest. Dazu lädt das am-
tierende Königspaar traditionell zu einem kleinen Umtrunk an einem Treffpunkt 
im Dorf ein. Dort wird das Fest offiziell um 18:00 Uhr mit sechs Böllerschüssen 
unserer Salutkanone „Hannelore“ eröffnet. Der im Batallionsbefehl aufgeführte 
Zeitplan ist für das Folgeprogramm am Freitagabend stramm: 19:00 Uhr Antreten 
des Bataillons auf dem Schützenplatz mit Schießergebnissen, Ehrungen und Beför-
derungen. 19:45 Beginn des Königsvogelschießens. 21:00 Uhr Musik und Tanz mit 
Partyband im Festzelt. Es ist immer wieder ein erhebender Augenblick, wenn sich 
die uniformierten Schützinnen und Schützen in Drüpplingsen zum Antreten des 
Bataillons auf dem Festplatz versammeln, sozusagen ein Traum in grün. 
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Der Plan geht auf 
Nach den Formalien begann endlich das 
Königsvogelschießen. Zunächst mit 
Kleinkaliber auf die Insignien und dann 
ging es dem Vogel mit größeren Ge-
schossen endgültig an den Kragen. Bis 
zu diesem Zeitpunkt hatten noch einige 
Lust, auf das hölzerne Federvieh zu 
schießen, aber als der erste Flügel in 
Richtung Boden fiel, trennte sich die 
Spreu vom Weizen. Übrig blieb ein Duo 
bestehend aus Michael Müller-Gru-
schwitz und Angela Balkenhoff. Angela 
war zunächst noch etwas zögerlich, aber 
dann doch angetrieben durch viele um-
stehende Freunde im ständigen Wechsel 
am Gewehr mit Michael. Untermalt von 
den zünftigen Klängen der Musikkapelle aus Rückholz war es dann Michael, der 
um 21:20 Uhr mit dem 265. seinen Schuss ins Glück setzte. „Das wird ein sehr 
spannendes Jahr. Mal schauen, was da auf uns zukommt“, so seine erste Reaktion 
auf den Königsschuss, während sich schon eine Schlange von Gratulanten vor dem 
neuen Königspaar aufreihte. Dabei war es keine spontane Entscheidung, die Michael 
und Angela an die Gewehre geführt hatte. Erste Überlegungen hatte es schon vor ge-
raumer Zeit gegeben. Und Angela hatte gefragt, ob sie das gemeinsam machen wollten. 
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Phoenix aus dem Holzhaufen 
Die „Rückkehr“ des Vogels in den Schieß-
kasten hatte offensichtlich beim Reporter 
Kevin Kretzler vom IKZ für großes Er-
staunen gesorgt: „Er war doch weg, ab-
geschossen, in Stücke zerfetzt. Aber am 
Samstagnachmittag hing er wieder da als 
wäre nichts passiert. Der Vogel kehrte zu-
rück wie Phoenix aus dem Holzhaufen 
und hing wieder in der Luft. Bereit für 
eine neue Runde auf dem Schützenfest in 
Drüpplingsen. „Diesmal zur Ermittlung ei-
nes Jugendkönigs“ so schrieb er über den 
sonnigen Schützenfestnachmittag in sei-
nem Artikel des IKZ. Was den Reporter 
zu überraschen schien, ist vom BSV wie immer gut vorbereitet worden. Seit 30 
Jahren baut Ralf Meermann natürlich zwei Vögel für die Königsschießen - siehe 
auch Artikel „Der Vogel“ in dieser Ausgabe. Um den letzten und damit Königsschuss 
auf diesen „aus dem Holzhaufen wiederauferstandenen Vogel“ stritten sich im 
Finale drei Schützen. Und der letzte von Ralf gebaute Vogel erwies sich dabei als 
besonders zähes Exemplar. Erst der 316. Schuss nach über zwei Stunden konnte 
ihn niederstrecken und restlos aus dem Schießkasten holen. Glücklicher Sieger: 
Lennard Brunnert, der zum ersten Mal mit draufgehalten hatte. Zu seiner Königin 
nahm er Milena Wegener. Auch hier war ein Plan aufgegangen, hatte Lennard doch 
seinen Großeltern von seiner Absicht zum Königsschuss schon zwei Wochen vor 
dem Fest berichtet. 
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Am fehlenden Interesse von Michael lag es allerdings nicht, dass die Umsetzung 
des Plans noch etwas Zeit in Anspruch genommen hat. Die Regeln des BSV Drüpp-
lingsen erlauben einen Königsschuss erst nach mindestens drei Jahren Vereinszu-
gehörigkeit, und die galt es schlicht abzuwarten. Ab dem Moment, als die beiden 
dann nur noch als Duo an der Vogelstange aktiv waren, wurde auch klar: Ihr Plan 
würde aufgehen! 
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Unsere Tätigkeitsbereiche:

Alles im
  grünen Bereich

Gartengestaltung Brunnert GmbH

@

Michael der I. und Angela die I.  
Das Schützenfeste viele emotionale Mo-
mente haben, kommentierte Reporter Ke-
vin Kretzler auch über sein erstes Schüt-
zenfest in Drüpplingsen ganz vortrefflich. 
Die Berichterstattung in unserer heimi-
schen Presse ist wirklich zu empfehlen 
und bietet auch Außenstehenden kleine 
Einblicke in unser Fest. Aber „Dabeisein“ 
ist natürlich immer noch die beste Option. 
So konnten die zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher am Samstagabend bei der 
Proklamation auch einen Blick auf ein paar 
kleine Tränen bei unserer scheidenden 
Königin Melanie Dieckmann erhaschen. 
„Das vergangene Jahr hatte ihr offenbar 
eine Menge Spaß gemacht. Von Titel und 
Krone Abschied nehmen fällt dann nicht 
leicht. „Da soll mal jemand sagen, dass die 
Krone verdirbt. In Drüpplingsen scheint 
sie Garant für eine gute Zeit zu sein“ so 
der kommentierende Reporter. Beim 
Strahlen kaum zu überbieten, direkt da-
neben unser neues Königspaar, die nach 
der Übergabe von Krone und Königskette 
nun als Michael der I. und Angela die I. 
das Schützenkönigsreich Drüpplingsen für 
ein Jahr regieren werden. 



Festzug mit erhebendem Glanz im Dorf 
Wie immer eine Augenweide - der gro-
ße Festzug durch unser Dorf. Neben 
den grün-weiß Uniformierten machten 
die zahlreichen Gruppen und Musikka-
pellen den Zug wieder zu einer opti-
schen Augenweide. Getrieben durch die 
Rhythmen der Kapellen ging es schwung-
voll an den zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern vorbei zur Königspara-
de. Dieser Höhepunkt eines jeden 
Schützenfestzuges war besonders 
prunkvoll durch die festlichen Kleider 
unserer Hofstaat- und Jugendhofstaat-
Damen. Welch erhebender Glanz in un-
serem schönen Dorf! Die anschließende 
Musikparade im Festzelt versetzte dann 
auch die Zuhörer in schöne musikali-
sche Schwingungen.
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ten sich auch noch ein paar Klimakleber ins Zelt geschlichen, die er mal eben mit 
„wegbeißen“ musste. Höhepunkt der für ihn erdachten Drangsale dann ein Lap 
Dance für Königin und Prinzessin. Gut, dass Michael vorher unter seinem Bademantel 
dafür noch aufgebrezelt worden war - mit einem knappen Sexy-Krankenschwes-
ter-Kostüm tänzelte er durchaus gekonnt um die beiden Damen herum. Was für 
einen tollen Spaß hatten sich da die Spielleute des Spielmannszuges mal wieder 
kurzfristig ausgedacht und ins Zelt gezaubert. Als dann die Mitglieder des ehemaligen 
Hofstaates noch zu Sesamstraßen-Klängen auftraten, kam die Stimmung an den 
Siedepunkt, ganz zur Freude des Diskjockeys, der sich um tanzwütiges und bestens 
gelauntes Partyvolk keine Gedanken machen musste. Einfach gute Mucke auflegen 
und schon läuft die Party hier in Drüpplingsen!
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Sexy Drüpplingser Überraschungen 
Die Drüpplingser Überraschungen ste-
hen seit Jahren für niveauvolle und er-
heiternde Unterhaltung des Festpubli-
kums. Da machten auch Motto und Cho-
reografie in diesem Jahr keine Ausnahme. 
Phantasievolle Kostüme gepaart mit tol-
len Events für König und Königin konn-
ten das Publikum begeistern, ja phasen-
weise in wahrhaft ekstatische Zustände 
versetzen. Extra dazu angereist: „Cindy 
aus Marzahn-Hellersdorf“. Einem Millio-
nen-Publikum bekannt, ließ sie auch im 
Drüpplingser Festzelt kaum ein Auge 
trocken. Hintergrundinfo dazu: König 
Michael stammt ursprünglich aus Berlin. 
Und die Nachricht von seiner Regent-
schaft hatte sich natürlich in Windeseile 
bis dorthin herumgesprochen. Da wollte 
es sich auch die Berliner Prominenz 
nicht nehmen lassen, dem Schützenkö-
nigreich Drüpplingsen seine Aufwartung 
zu machen. Begleitet wurde sie von einer 
Horde Eishockeyfans, die unter den 
Klängen von „Wir wollen die Eisbären 
sehen“ mit wirbelnden Schals das Zelt 
erstürmten. Alsbald ging es dann auch 
schon los mit dem Martyrium für unse-
ren neuen König: Zuerst wurde er unter 
der lautstarken Missbilligung der Zu-
schauer als Bayernfan geoutet. Auch das 
noch! Einen Führerschein hat er auch 
nicht, wie man erfahren konnte. Da half 
sicher auch die Übungseinheit mit einem 
Transport seiner Königin in der Schub-
karre nicht wirklich weiter (besser wä-
ren hier Fahrstunden mit anschließender 
Prüfung bei Tina!). Zu seinem Übel hat-
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Rekord vom „Wunder in Drüpplingsen 2022“ eingestellt 
Über das Schützenfest 2022 wusste der Chronist im letzten Jahr noch von einem 
Wunder zu berichten: „Es war einmal im Schützenkönigreich Drüpplingsen nach 
einer Pandemie, da staunten die Verantwortlichen nicht schlecht. Ein kleines Wunder, 
unerwartet, was sich da am Eingang zum Schützenfest am Freitag, dem 10. Juni 
2022 abgespielt hatte.“ Mit Blick auf den damaligen Rekordbesuch hieß es: „Die 
rennen uns die Bude ein“. Das Märchen fand in 2023 seine Fortsetzung in einer 
noch größeren, auch diesmal völlig unerwarteten Dimension. Rekordbesuch an 
allen Tagen des Schützenfestes! Und alle, die es nach Drüpplingsen gezogen hatte, 
waren offensichtlich mit einem enormen Durst ausgestattet, der aber durch die 
hervorragende Bewirtungsmannschaft in allen Situationen bestens gestillt werden 
konnte. Rekordumsatz auch beim Bier: Waren es im Vorjahr noch 78 Hektoliter, 
konnten in diesem Jahr 88 Hektoliter ausgeschenkt werden.  

Die erste Königin der Vereinsgeschichte 
Beim Kindervogelschießen am Samstag 
setzte sich zum ersten Mal eine junge 
Dame durch. Hannah Balkenhoff ist die 
erste Königin der Vereinsgeschichte, die 
selbst mit dem 135. Schuss nach 60 Mi-
nuten den Wettkampf für sich entschied, 
den Kindervogel herunterholte und da-
durch den Titel Königin nicht lediglich 
als Begleiterin des Königs trägt. Zu ihrer 
Majestät nahm sie sich Steffen Brink-
schulte. Zuvor kämpften beide noch ge-
meinsam mit vielen Kindern um die Kö-
nigswürde und Auszeichnungen der In-
signien. Zur großen Begeisterung der Verantwortlichen und der Zuschauer fanden 
sich wieder viele Anwärter für das Kinderkönigsschießen 2023 ein. Einige Nach-
wuchsschützen aus der langen Anwärterreihe holten sich dabei noch schnell den 
einen oder anderen guten Tipp von den Eltern oder Großeltern. Vielleicht war es 
gerade dieser Tipp oder regelmäßiges Training in der Drüpplingser Schießsportab-
teilung oder doch das kleine, bekannte Quäntchen Glück… für unsere erfolgreichen 
Insignien-Schützen hat es sich auf jeden Fall gelohnt: Krone Amy Muth mit Leon 
Kawik 14. Schuss, Apfel Thilo Lewe mit Alina Bejaoui 23. Schuss, Zepter Kim Eric 
Münch mit Clara Brinkschulte 32. Schuss, rechter Flügel Lieke Neffin mit Justus 
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SK Plan GmbH 
Paschufer 28
58640 Iserlohn
Tel. 0175 6828783

info@sk-plan.com
www.sk-plan.com

Ihre Sachverständigen
für Photovoltaikanlagen

Wir übernehmen für Sie die Planung und Beratung für

• Beleuchtungskonzepte für Gewerbe
• Sicherheitsbeleuchtung
• Photovoltaikanlagen
• Energiemanagement

Die Montage einer Photovoltaik-Anlage sollte fachgerecht ge-
plant und umgesetzt werden. Ist dies nicht der Fall, können 
Montagemängel oder sogar Schadensfälle entstehen.

Unsere Sachverständigen prüfen mit ihrem Know-How Ihre 
Photovoltaik-Anlage vor der Abnahme, vor dem Ablauf der 
Gewährleistungsfrist oder bei Verdacht auf Minderleistung.

Mittels Thermografi e-Drohnen und Messgeräten überwachen 
wir die Einhaltung von DIN-Normen, VDE-Bestimmungen und 
Montageanweisungen. Auch die Statik und der Korrosionszu-
stand von Metallen werden von uns überprüft.

Bei Fragen oder Informationsbedarf rufen Sie uns an – 
wir erstellen Ihnen für Ihr Vorhaben auch gerne ein 
individuelles Angebot!



Lowinski 74. Schuss, linker Flügel Han-
nah Balkenhoff mit Steffen Brinkschul-
te 103. Schuss bilden damit den Kin-
derhofstaat 2023. Nachdem alle Stern-
chen der Insignien mit dem Licht-
punktgewehr abgeschossen waren, 
schlug sich der Vogel weiterhin tapfer. 
Doch nach einem spannenden Wett-
kampf konnte sich 32 Schüsse später 
Hannah Balkenhoff durchsetzen und 
ließ sich mit ihrem König Steffen 
Brinkschulte auf Schultern tragen und 
von zahlreichen Zuschauern in der 
Schützenhalle und auf dem Festplatz feiern und bejubeln. Derzeit können die 
Kinder der Mitglieder des BSV Drüpplingsen ab 8 Jahren ohne Sicherheitsbedenken 
beim Kindervogelschießen teilnehmen. Das Schießkino und die zugehörige Technik 
stellt seit 2016 unser Mitglied Karsten Patzkies zur Verfügung. Der Wettkampf 
wurde betreut durch unsere Schießwarte vom Schießsport, Dirk Meermann und 
Hermann Meermann jun. 

Die Jüngsten im Mittelpunkt 
Beim Kinderschützenfest am Montagnachmittag standen traditionell wieder die 
Jüngsten mit ihren Familien im Mittelpunkt des BSV Drüpplingsen. Eröffnet wurden 
die Feierlichkeiten pünktlich um 15:00 Uhr. Bei sonnigem Wetter fanden sich 270 
Kinder zusammen mit ihren Familien auf dem Drüpplingser Festplatz ein. Zahlreiche, 
eifrige Helfer haben den Festplatz und das Zelt wieder zu einem wahren Spielepa-
radies für die begeisterten Besucher hergerichtet. Es gab ein buntes Programm 
aus Spiel, Spaß und Unterhaltung. Torwandschießen, Sackhüpfen, Glücksrad drehen 
waren wieder groß gefragt und wie jedes Jahr gab es tolle Preise zu gewinnen. Für 
das leibliche Wohl wurde liebevoll vom CVJM gesorgt und die Fahrgeschäfte 
wurden von Jung und Alt gestürmt. Nach 1 ½ Stunden verlagerten sich die Fest-
lichkeiten ins Zelt. Es folgte unter tobendem Applaus die Proklamation des Kin-
derkönigpaares Hannah Balkenhoff und Steffen Brinkschulte, die gemeinsam mit 
ihrem Hofstaat ihre Plätze unter musikalischer Begleitung des Jugendspielmannszuges 
auf dem Thron einnahmen. Das Kinderkaiserpaar Liass Neffin mit Josefine Lowinski 
erhielt auf diesem Wege seine Erinnerungsorden für das Jahr 2022 verliehen. Alle 
Kinder konnten sich über eine Tanzaufführung der Zumba Kids des SC Hennen 
freuen und mit Susanne Rabe, Trainerin der kindergerechten Choreografien, das 
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EIGENSTROM
   SENKEN SIE IHRE STROMKOSTEN DRASTISCH

Jetzt einmalig 7.980,- €* investieren und dauerhaft Solarstrom ernten. Im 
Paket enthalten sind: 12 Photovoltaik-Module, Hybrid-Wechselrichter, 
Unterkonstruktion, Kabel, Klein- und Befestigungsmaterialien, Anschluss 
und Inbetriebnahme der PV-Anlage, Anmeldung beim örtlichem 
Netzbetreiber, optional auch mit Energiespeicher erhältlich.

*Unverbindliche Preisempfehlung für 5,1 kWp PV-Anlage. Projektspezifisch kann es bei 
der Installation zu weiteren Kosten, wie z.B. Gerüstbauten kommen.

Ihr Partner für Photovoltaik
RW Solar GmbH

Kalthofer Feld 23, 58640 Iserlohn
Telefon 02371 9558850

info@rw-solar.de                   www.rw-solar.de 

UVP 7.980,-€* 

0% Mehrwertsteuer

inklusive Montage durch

 den Fachmann 

24 Quadratmeter 
machen's möglich

Beispielbild



Tanzbein schwingen. Doch es blieb keine Zeit zum Ausruhen. Daniel Lorenz vom 
Zirkustheater StandArt animierte zum Mitmachen. Seine Kinder- und Familienshow 
mit humorvoller und Varieté-reifer Artistik ließ die Herzen der Kinder und Er-
wachsenen höherschlagen. Im Anschluss wurden die Sieger des Ballonwettbewerbs 
2022 mit tollen Preisen beschenkt. Der weiteste Ballon, dieser ersten drei Plätze, 
flog über 350 km Richtung nach Wickenricht, Nähe Nürnberg. Wir sind gespannt, 
wer 2023 gewinnt und wie viele Ballonkarten zurückgeschickt werden. Die vielen 
bunten Ballons wurden als toller Abschluss des Kinderschützenfestes gegen 18:00 
Uhr nach einem lautstarken Countdown auf die Reise geschickt. 
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Rechtsanwaltssozietät 
Müller & Selheim

Hermann-Josef Müller               Tätigkeitsschwerpunkte: 
Rechtsanwalt                                           Verkehrs-, Arbeitsrecht 
 

Andrea Selheim                          Tätigkeitsschwerpunkte: 
Rechtsanwältin                                        Familien-, Mietrecht 
 

Christiane Müller                       Tätigkeitsschwerpunkte: 
Rechtsanwältin                                        Familien-, Sozialrecht

Nohlstraße 18  ·  58636 Iserlohn 
Telefon 0 23 71 / 1 35 35     Telefax 0 23 71 / 1 44 42 

E-Mail: RAe-Mueller@t-online.de 
 

Bürozeiten: 
Montag bis Donnerstag: 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 

Freitags: 9.00 bis 13.00 Uhr 
Sowie nach Vereinbarung

WEINGUT KALLFELS 
54536 KRÖV/MOSEL 

Fon (0 65 41) 44 92 
Fax (0 65 41) 55 64 

Mobil (0 171) 9 90 87 17 
www.kallfels.de 

weingut@kallfels.de



Die Verantwortlichen des Kinderschützenfestes Tobias Senf und Sebastian Angelkorte 
können sich im Namen des Vereins und persönlich wieder nur einmal herzlich bei 
allen treuen Sponsoren und wohltätigen Spendern für ihre Sach- und Geldspenden 
herzlich bedanken und unser Dank gilt ebenfalls allen tatkräftigen, über Jahre 
hinweg treuen Helfern und Unterstützern vor, während und nach diesen spannenden 
Tagen. 

Der Text zum Kinderschützenfest ist von Sebastian Angelkorte und Tobias Senf. 
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Hofstaatfahrt 2024 – Eine Fahrt in den Osten?  

Freitag 
Pünktlich um 11:00 Uhr begrüßten König Micha und Königin Angi uns bei Jörg. 
Nach einem rustikalen Käse-/Mett-Frühstück, Korn-Maggi und gekochten Eiern 
mit Maggi, wobei es bei manchen Mitfahrern eher andersrum war, wurde eine 
erste Challenge gestellt. Alle Mitfahrer sollten die Entfernung zum Reiseziel in ge-
fahrenen Kilometern sowie eine Aktivität am Zielort erraten.  

13:00 Uhr: Nach einer einstündigen Busfahrt mit einer 25-minütigen Pause auf 
einem schönen Rastplatz im Grünen, wurde das Ziel in Ascheberg-Davensberg 
angesteuert. Im Bus erhielten wir die dritte Challenge: Jeder von uns musste Angi 
privat ein Foto schicken, das sie dann in unserer Gruppe postete. Das Foto mit 
den meisten Reaktionen sollte gewinnen. Nachdem die Meute den Bus verlassen 
hatte, wurden die Gewinner des ersten Ratespiels bekanntgegeben. Mit 40 km 
Entfernung hatte unsere Kasee den besten Riecher und erhielt als Preis eine 
Flasche Berliner Luft. Zum Thema Aktivität gab es direkt zwei Sieger: Frieda hatte 
die richtige Aktivität am Freitag getippt und Danny die richtige Aktivität am Samstag. 
Als Preis gab es für beide Gewinner das Privileg diesen Bericht schreiben zu 
dürfen. HEY, STIMMUNG!  

14:30 Uhr: Als ersten inoffiziellen Programmpunkt haben wir uns an der Theke 
versammelt und die Spezialitäten des Hauses probiert. Über Krombacher bis zum 
Clemens-August Lager und weiteren Köstlichkeiten war alles dabei.  
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Wir wünschen allen Schützen ein schönes Schützenfest!

Wir schützen nicht nur Schützen!

seit 1914

Iserlohn  
Schwerte  
Hemer  
Hagen  
Lüdenscheid  
Gevelsberg

Berufsausbildung und Automobile von



17:00 Uhr: Angi gab den Gewinner 
der Fotochallenge bekannt und Verena 
gewann die ehrenvolle Aufgabe, sich 
um die Social-Media-Beiträge zu küm-
mern. Danach begann der offizielle Teil 
mit einem Bier-Tasting. Vom Juniorchef 
wurden wir auf eine Reise mit unter-
schiedlichen Bieren mitgenommen. 
Vom Hellen, fruchtigen über Lagerbier, 
Schwarzbier bis hin zum Rauchbier 
(eine besondere Note vom Schwarz-
wälder Schinken umhüllt im Schwarz-
bier) standen alle auf dem Programm 
verköstigt zu werden.  

18:00 Uhr: Nach dem Abendessen wurden die Herren dazu aufgefordert, ein Foto 
mit einem Schaf ohne Zaun dazwischen zu machen. Also stiefelten die Männer los, 
um ein Schaf zu suchen. Nachdem sie an einer Wippe vorbeikamen, wurde nicht 
lange gefackelt und es entstand ein Gruppenfoto. Im Anschluss ging die Suche 
weiter. Nach einer Weile des Umherwanderns standen am Wegesrand die Objekte 
der Begierde - Schafe. Beherzt wurde ein Schaf angelockt und es entstand das ge-
wünschte Foto. Challenge geschafft! 
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WERDEN SIE  
TEIL VON ETWAS

Im  Team er fo lgre ich  –  Im  Team vere in t .
Eine mehr als 40-jährige Unternehmensgeschichte verbindet sich mit den 
innovativen Leit- und Richtlinien des Salzgitter Konzerns. An unseren 
Produktionsstandorten Karlsruhe und Schwerte spalten, tafeln und schneiden 
wir Coils zu Spaltbändern, Blechen und Zuschnitten. Mit zahlreichen Kunden 
verbindet uns eine lan最ährige, erfolgreiche sowie vertrauensvolle 
Zusammenarbeit auf verschiedensten Ebenen. 

Pro昀tieren auch Sie davon.
Kommen Sie zu uns als Kunde,  
Mitarbeiterin oder Mitarbeiter.

Kontakt

Salzgitter Mannesmann  
Stahlservice GmbH 
Werftstr. 13
76189 Karlsruhe
T +49 721 - 95 57 80

Salzgitter Mannesmann 
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Samstag  
Pünktlich um 7:00 Uhr wurden die ersten 
Mitfahrer durch das göttliche Erklingen 
der Kirchenglocken auf der anderen Stra-
ßenseite aus dem Schlaf gerissen. Jonny 
ist morgens joggen gegangen und König 
Michael war, wie erwartet vom Hofstaat, 
natürlich mit dabei. NICHT!  

10:00 Uhr: Nach dem reichhaltigen Früh-
stücksbuffet fuhren wir mit dem Cle-
mens-August-Express durch das schöne 
Davensberg. Juniorchef Michael, unser 
„Schlenkibus-Fahrer“ (Schlenkibus = Ge-
lenkbus, in Westdeutschland), brachte uns 

mit seiner lustigen Art wortwörtlich durchs Nichts. Wir kamen an Feldern und 
zwei bis drei Höfen vorbei. Die gut 1,5-stündige Fahrt wurde mit frischem Bier, 
Kaltgetränken und Musik abgerundet. Erkenntnis der Schlenkibus-Fahrt: „Wenn 
ihr jetzt nach rechts schaut - seht ihr links nichts!“   

12:00 Uhr: Zum Mittagessen am Samstag gab es wie auf dem Schützenfest stan-
desgemäß Erbsensuppe. Wie am Vortag durfte auch hier Maggi nicht fehlen. 

13:00 Uhr: Nach dem Essen ging es nun an den Sport und das weitere Vergnügen. 
Alle vier Kegelbahnen im Keller des Hotels waren für uns gebucht, sodass wir 
zwei Stunden Zeit hatten die Hölzer umzukegeln. 

15:00 Uhr: Nach dem Kegeln fei-
erten wir ein Mini-Schützenfest 
und es ging mit einem Kleinka-
lieber dem Vogel an den Leib. 
Hofstaatkönig und -königin soll-
ten ermittelt werden. Der Apfel 
wurde gemeinschaftlich zer-
pflückt. Mika W. sicherte sich den 
rechten Flügel. Darauf folgte der 
Fall des Zepters durch Leonie 
und kurze Zeit später fiel die 
Krone durch Jana‘s Treffsicher-
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heit. Dann ging alles Schlag auf Schlag. Unsere Dara sicherte sich die Hofstaatköni-
ginwürde und erkor sich ihren Marvin zum König.  

16:30 Uhr: Ab da war Freizeit angesagt und wir konnten die Sonne genießen, bevor 
am Abend die Proklamation des neuen Königspaares stattfand. Ein großer Teil der 
Mitfahrer saß in Beach-Stühlen auf einer Wiese an einem kleinen Bächlein. Den 
Abend haben wir bei dem ein oder anderen Getränk gemütlich ausklingen lassen. 

Sonntag  
07:00 Uhr: Das Kirchengeläut weckte die Hälfte der Leute erneut vor ihrem 
Wecker. Jonny war joggen, der König war natürlich nicht mit und verweilte in 
seinem königlichen Gemach. 

11:00 Uhr: Abfahrt nach Drüpplingsen.  

14:00 Uhr: Zum Abschluss gab es ein gemeinsames Pizzaessen und ein paar Runden 
Flunky-Ball.  

Geschrieben von den zwei glücklichen Gewinnern dieses großartigen und dankenswerten Preises.  
Frieda & Danny 
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Münsterstraße 1f · 44534 Lünen · 0 23 06 / 7 57 57 15 · hoerakustik-schnurbusch.de  

„Hat er schon geschossen?“ Spätestens 
jetzt wird es Zeit für einen Besuch bei uns: 
Wir geben Ihrem Gehör Schützenhilfe!

Und damit der Schuss gar nicht erst nach 
hinten losgeht – Gehörschutz gibt’s 
natürlich auch bei uns.

Vereinbaren Sie jetzt einen 

Termin bei unseren 

Hörspezialisten!

Ihr Hören ist nicht so der Knaller?
Lassen Sie jetzt Ihre Hörkraft nachladen!

Volltreffer!
Wir bringen Augen und 
Ohren zu Höchstleistungen.

Fred Kowalski

Geschäftsführer, Hörakustik 
und Augenoptiker-Meister



wiesen - München, Ulm, Suhl und Mell-
richstadt?! 

Nach Überprüfung der Entfernungen 
der Ämter haben wir uns für eine Prü-
fung in Mellrichstadt entschieden. Auf 
Nachfrage dort kam dann die zweite 
Überraschung. „Termin, kein Problem, 
kurzfristig steht der 5. Dezember 2023 
zur Verfügung, an dem sie ihre Salutka-
none bei uns vorführen können“ so die 
Aussage des zuständigen Prüfers. „Äh, 
die ganze Salutkanone?“ „Ja, wir brau-
chen die komplette Kanone inkl. aller 
Kartuschen für die Beschussprüfung 
vor Ort“. Bisher hatten wir in Köln im-
mer nur die Beschusseinheit der Ka-
none und die Kartuschen vorführen 
müssen. Die Beschusseinheit kann man 
gut ausbauen und dann im Autokoffer-
raum transportieren. Aber die ganze 
„Hannelore“ -– im Kofferraum, unmög-
lich. Also, Termin reserviert und ganz 
schnell die Transportmöglichkeiten ge-
prüft. 

Aufgrund der guten Verbindungen un-
serer ARI stand uns dann am Vorabend 
des 5. Dezember ein Anhänger zur Ver-
fügung, der normalerweise für den 
Transport von kleineren Baumaschinen 
genutzt wird, also auch geeignet ist für 
den Transport einer Salutkanone. Mit 
fünf Mann haben wir Hannelore aufge-
laden und für den Transport über 310 
Kilometer einfache Strecke nach Mell-
richstadt vorbereitet. An diesem Mor-
gen hatte der Prüfer aus Mellrichstadt 

Mit Hannelore im Winter-Wonderland am Weißwurst-
Äquator 

Unsere „Hannelore“ ist eine ältere Dame im besten Alter und seit 1974 fester 
Bestandteil des BSV Drüpplingsen. Für eine Salutkanone hat sie stattliche Maße zu 
bieten und macht sich unter Nutzung von Schwarzpulver an unseren Schützenfesten 
lautstark bemerkbar. Zu ihrer Betreuung durch die Artillerie gehört u. a. auch eine 
regelmäßige Beschussprüfung. Diese Prüfungen müssen alle fünf Jahre von einem 
Beschussamt durchgeführt werden. Dabei sind alle sicherheitsrelevanten Kompo-
nenten im Detail zu prüfen und es wird ein Probeschuss durch die Zuständigen 
des Beschussamtes durchgeführt. 

Am 5. Dezember 2023 war es wieder soweit für die Beschussprüfung von „Han-
nelore“. Diesmal war allerdings alles anders als bei allen bisher durchgeführten 
Beschussprüfungen. Das fing schon mit dem Antrag beim Eichamt Köln an, wo 
diese Prüfungen bisher immer durchgeführt wurden. Unserem Antrag auf Be-
schussprüfung konnte nicht entsprochen werden, da kein Termin vor Ablauf der 
bisher gültigen Genehmigung bis zum 26. April 2024 zugesichert werden konnte. 
Was nun? Vorsorglich hatten die Prüfer aus Köln auf andere Beschussämter hinge-
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übrigens noch einmal kurz angerufen und gefragt, ob wir denn auch über ein All-
rad-angetriebenes Zugfahrzeug verfügen würden. Hintergrund: Schneefall in Mell-
richstadt, der Beschussplatz liegt außerhalb und kann nur über einen ansteigenden 
Feldweg erreicht werden. Auch hier bewährten sich die vielfältigen Möglichkeiten 
der ARI. Selbstverständlich verfügte das ausgewählte Fahrzeug über Allrad. Leicht 
ansteigendes, verschneites Gelände in Bayern sollte also kein Hindernis für die 
Beschussprüfung darstellen.  

Los ging es am 5. Dezember zeitig, da der Termin zur Beschussprüfung für 9:30 
Uhr vereinbart war. Vier Uhr aufstehen, fünf Uhr losfahren. Zunächst die A44 bis 
zum Ende und dann auf die A7 Richtung Süden. Nach ca. 70 km dann eine Voll-
sperrung auf der A7 aufgrund eines Unfalls mit vier LKW’s. Zum Glück konnten 
wir die letzte Ausfahrt vor der Sperrung noch nutzen, sonst wäre es das mit dem 
Termin gewesen. Zu unserem Glück hatte es in der Gegend in der Nacht von 
Montag auf Dienstag auch noch ca. 20 cm Neuschnee gegeben. Je weiter wir über 
die Landstraßen nach Süden vordringen konnten, desto mehr bestaunten wir die 
tollen, total verschneiten Landschaften der Röhn und des nahenden Bayerns. So 
viel Schnee hatten wir in diesem Jahr noch nirgends zu Gesicht bekommen und 
das alles mit Baufahrzeuganhänger und aufgeladener Hannelore an der Anhänger-
kupplung. Da haben wir uns mal lieber ganz vorsichtig über die verschneiten 
Straßen bewegt, immer nach der Devise: „Lieber etwas verspätet ankommen als 
überhaupt nicht“. Den höchsten Punkt dieser Reise haben wir übrigens mit       



Personalien 

Auch in dieser Ausgabe von „Wir 
Schützen“ gibt es wieder über perso-
nelle Veränderungen zu berichten. In 
einem Verein mit fast 700 Mitgliedern 
ist halt immer etwas los und Verände-
rungen beleben ja bekanntlich das Ver-
einsleben. Außerdem ist es immer wie-
der schön, wenn sich Mitglieder in den 
Dienst des Vereins stellen und bereit 
sind, neue Aufgaben zu übernehmen. 
Aktive Mitglieder für ehrenamtliches 
Engagement zu finden, ist heutzutage 
keine leichte Aufgabe. Wenn ich das mal 
so formulieren darf: Beim BSV läuft das 
aber weiterhin echt gut. Aber nun mal 
schön der Reihe nach. 

Zuerst – wir haben einen neuen Vorsitzenden. Thorsten Kitzig hat dieses Amt im 
letzten Jahr von Rainer Lewe übernommen. Ich hatte Gelegenheit mit Thorsten 
ein Interview zu führen. 

Uli: Hallo Thorsten, im Dorf bist Du ja gut bekannt. Aber wahrscheinlich kennt der 
ein oder andere neue Leser von „Wir Schützen“ Dich noch nicht. Also, bitte gib 
uns zunächst ein paar Informationen zu Deiner Person. 

Thorsten: Mein Name ist Thorsten Kitzig, 56 Jahre alt, verheiratet, zwei Kinder. Ich wohne 
mit meiner Frau in Hennen. Wenn man, so wie ich, im Zentrum von Drüpplingsen 
aufwächst, und die Eltern auch noch sehr aktiv im Verein tätig waren, kommt man um 
den BSV nicht drumherum. Mit 16 in den Verein eingetreten und viele Jahre aktiv mit 
den Sportschützen unterwegs gewesen. 

Uli: Das Amt des Vorsitzenden ist ja nicht Deine erste Aufgabe im BSV. Wie und 
wo bist Du bereits in den letzten Jahren im Verein aktiv gewesen? 

Thorsten: Sportschütze. Das war schon immer meine Leidenschaft. Ende der 1970er bis 
Mitte 1980er Jahre habe ich immer mit der Luftgewehr-Mannschaft den Schützenkreis 
Iserlohn bereist. In den Jahren 1989 bis 1993 hatte ich auch den Posten des Schießwartes 

ca. 900 Höhenmetern an der Wasserkuppe in der Rhön passiert. Da kam uns auf 
der Gegenfahrbahn dann stilgerecht für diese Winterreise noch eine Schneefräse 
entgegen, unter deren hoch und weit schießendem Schneebogen wir zum Glück 
gut durchfahren konnten. 

Den verschneiten Feldweg zum Beschussplatz hat unsere Zugmaschine samt An-
hänger problemlos bewältigt. Die Beschussprüfung wurde mit einer kleinen, aber 
zwingend erforderlichen Nachbesserung durch den spontanen Einbau einer Rück-
holfeder für den Schlagbolzen mit Bravour bestanden. „Hannelores“ Böllern klingt 
auch auf einem bayrischen Beschussplatz mit ganz viel Gegend und ganz viel Schnee 
drum herum fantastisch! 

Nach relativ problemfreier Rückfahrt waren wir dann um 17:30 Uhr glücklich und 
zufrieden wieder zurück im schneefreien Drüpplingsen. Diese Beschussprüfung 
werden wir wohl so schnell nicht vergessen! Wenn wir möchten, sind wir übrigens 
in fünf Jahren zur nächsten Prüfung in Mellrichstadt wieder herzlich willkommen. 
Schauen wir mal. Bis 2028 ist ja noch ein wenig Zeit, sich das genau zu überlegen. 
Auf keinen Fall werden wir aber einen Termin im Winter vereinbaren! 

Mein herzlicher Dank gilt übrigens Jan Lewe, der uns gemeinsam mit „Hannelore“ 
sicher nach Mellrichstadt und zurück gefahren hat! 

Uli Krause 
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übernommen. Beruflich ging das aber ab Mitte der 1990er Jahre nicht mehr. Was ich 
aber durchgängig ab 1985 bis heute IT-technisch begleite, ist das Weihnachtspreisschießen. 
Seitdem wir unseren schönen modernen Schießstand an der Heidestraße haben, gehört 
auch das Schießen mit Großkaliber dazu. 

Uli: Und warum jetzt Vorsitzender? 

Thorsten: Als ich das Amt angeboten bekommen habe, war ich natürlich erst einmal über-
rascht. Nach einigen Gesprächen mit den Vorstandsmitgliedern war mir klar, dass der 
Verein die Position mit jemandem besetzen muss, der mit den wirtschaftlichen Heraus-
forderungen, die vor uns liegen, umgehen kann. Auch die Nutzung der digitalen Medien 
ist ein wichtiger Bestandteil der internen Organisierung des Vereins. Da ich beides über 
25 Jahre lang in meiner Firma hatte, möchte ich diese Erfahrung in unseren Verein 
bringen und für die Zukunft gestalten, damit er weiterhin so attraktiv bleibt. 

Uli: Die ersten 100 Tage in Deiner neuen Funktion als Vorsitzender sind seit Deiner 
Wahl ja nun schon gut vorbei. Was kannst Du uns aus der ersten Phase als Vorsit-
zender berichten? 

Thorsten: Fast ein Jahr lang viele neue Gesichter. Da die Zeit ja nicht stillsteht, ging es na-
türlich sofort mit den Vorbereitungen für das Schützenfest los. Alle Kontaktpersonen in 
den beteiligten Unternehmen und die bisherigen Abläufe kennenlernen. So etwas nennt 
man wohl ‚steile Lernkurve‘. Wo man überall die neue Vereinsadresse hinterlegen muss, 
ist echt gewaltig. Meine erste Jahreshauptversammlung war für mich ein besonderer 
Punkt. Ich habe das ja bislang immer nur von der Teilnehmerseite aus gesehen. Was da 
alles im Vorfeld organisiert wird, ist schon aufwändig. Steuerberater mit Jahresabschluss, 
Kassenprüfung, welche Themen kommen auf die Tagesordnung? Hat im Nachhinein 
durchaus Spaß gemacht, das alles zu organisieren. Das kannte ich ja noch aus meiner 
aktiven Zeit bei meiner Firma, als ich meine Hauptversammlungen vorbereiten musste. 

Uli: 2024 ist für den BSV ein besonderes Jahr. Wir können 100-jähriges Bestehen 
feiern. Warum ist das für Dich und den gesamten Vorstand eine besondere He-
rausforderung? 

Thorsten: Traditionen. Dafür steht auch unser BSV. Und eine so lange Tradition muss auch 
gewürdigt werden. Neben dem Schützenfest war von Anfang an klar: Da muss es etwas 
extra geben für das Dorf und die Freunde des BSV. Ein Kaiserschießen war zu diesem 
Anlass schon gesetzt, aber das passte einfach nicht in den Ablauf unseres Schützenfestes. 
Außerdem würde es der Sache „100 Jahre“ nicht wirklich gerecht werden. Wir haben 
uns für ein ‚traditionelles‘ Feiern entschieden und es auch geschafft, eine traditionelle 
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Wirkungsstätte zu aktivieren: Böllings Ufer. Die größte Herausforderung bestand darin, 
alles, was für das Schützenfest gebraucht wird, nicht nur eine Woche früher zur Verfügung 
zu haben, sondern auch an zwei Wochenenden „wie gewohnt“ betreiben zu können. 
Zeltbetrieb, Musik, Getränkeausgabe, Verpflegung, Getränkerückgabe (Sanitär), Genehmi-
gungen für die Festzüge, Böllern und das Schießen selbst. Wir organisieren quasi 2 Schüt-
zenfeste gleichzeitig.  

Uli: So eine Aufgabe kann ein Vorsitzender nicht allein bewältigen. Wie hast Du das 
organisiert? 

Thorsten: Team. Ohne ein Team geht das gar nicht. Das war in meinem Berufsleben nicht 
anders. Das vorhandene Team hat mich total gut unterstützt, wenn ich Fragen zu den 
bisherigen Abläufen hatte. Einiges ist ja ein Selbstläufer, anderes muss halt neu oder 
größer organisiert werden. Wir hatten z. B. noch nie ein Zelt für zwei Wochenenden zur 
Verfügung. Alle Partner und Freunde unseres Vereins haben uns auch geholfen. Bei der 
Kontaktaufnahme kurz gesagt 'Wir feiern 100-jähriges' und schon sind alle Feuer und 
Flamme, etwas zu tun oder möglich zu machen. Dank der modernen Möglichkeiten der 
Kommunikation und Ablage von Dokumenten in zentralen Online-Speichern kann jeder 
aus dem Vorstand den aktuellen Stand der Planungen einsehen und seinen Beitrag dazu 
leisten.  

Uli: 100 Jahre BSV, da werden wir sicher kein normales Schützenfest erleben. Wie 
wird das 100-jährige für uns gemeinsam zu einem besonderen Erlebnis? 

Thorsten: Böllings Ufer. Als Kind war es unglaublich schön, zum Schießen zur Vogelstange 
am Böllings Ufer zu gehen. Von dort aus die Tradition unseres Schützenwesens nach 
außen tragen und gemeinsam unseren neuen Kaiser begrüßen, wird das Besondere sein. 
Dass wir diese einmalige Gelegenheit zum 100-Jährigen bekommen, ist toll und zeigt die 
Verbundenheit aller mit dem BSV und dem Dorf Drüpplingsen. 

Uli: In der heimischen Presse ist in letzter Zeit immer häufiger davon zu lesen, 
dass Schützenfeste nicht stattfinden können oder nur alle paar Jahre veranstaltet 
werden. Ist das für den BSV auch ein Thema? 

Thorsten: Während der Corona-Pandemie mussten wir ja zum ersten Mal nach dem 
Ende des zweiten Weltkriegs ein Schützenfest ausfallen lassen. Und das gleich zweimal. 
Den Wunsch nach einem Schützenfest und dem gemeinsamen Feiern hat man 2022 
sehr stark gespürt. So ein Schützenfest ist immer ein finanzielles Wagnis. Gerade wenn 
es, wie in diesem Jahr, eigentlich gleich zwei sind. Aber die starke Gemeinschaft von mitt-
lerweile knapp 700 Mitgliedern macht es möglich. Allerdings ist es besonders problematisch 
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unserer Artillerie. Was soll ich sagen? Es war so, als ob ich schon immer dabei gewesen 
wäre. Das ist es. Du wirst einfach mitgenommen. Ein tolles Gefühl. 

Uli: Thorsten, danke für die Beantwortung meiner Fragen. Für Deinen Vorsitz wün-
sche ich Dir weiterhin gutes Gelingen. 

Wie bereits erwähnt, hat es noch einige andere personelle Veränderungen im Jahr 
2023 gegeben. Durch den Rücktritt von Rainer Lewe und Udo Jodat als 1. und 2. 
Vorsitzender setzt sich der Vorstand seit dem 30. Juni 2023 wie folgt zusammen:  

Oberst                        Jörg Schimmel 
1. Vorsitzender             Thorsten Kitzig 
2. Vorsitzender             Kai Brinkschulte 
1. Kassierer                 Bernd Neumann 
2. Kassierer                 Sven Schäfer 
1. Geschäftsführer        Jean-Henrik Meise 
2. Geschäftsführerin     Lourien Müller-Gruschwitz
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geworden für ein Schützenfest, traditionelle Musikbegleitung in Form von Kapellen oder 
Musikzügen zu bekommen. Auch die musikalische Begleitung an unseren Abenden am 
Freitag und Samstag sind natürlich mit erheblichem finanziellem Aufwand verbunden. 
Aber gerade diese Bands machen unser Schützenfest weit über die Grenzen unseres 
Dorfes hinaus bekannt. Ich glaube, dass wir mit der Mischung aus Tradition (Bataillonsappell, 
Vogelschießen am Freitag und Samstag, Festzug am Sonntag, Montagsüberraschungen) 
und Moderne (Partyleben am Freitag und Samstag, Online-Ticket und Kartenzahlung) 
einen Weg haben, weiterhin schöne Feste für alle in Drüpplingsen zu feiern. 

Uli: Die Zahl der Mitglieder ist ja auch seit deinem Amtsantritt weiter gewachsen. 
Was sind Deiner Meinung nach die Gründe dafür? 

Thorsten: Mitmachen. Eine Entscheidung, Mitglied in einem Schützenverein zu werden, 
trifft man nicht von heute auf Morgen. Da ist mehr im Spiel. Sei es der Wunsch dem 
Schießsport auf unserer schönen Schießanlage nachzugehen oder von der Gemeinschaft 
und dem sich gegenseitig helfen zu können und wollen überzeugt zu sein. Wer in den 
Verein eintritt, will mitmachen. Und davon lebt der Verein. Wo viele nette Leute versammelt 
sind, kommen andere nette Leute dazu. 

Uli: Und die Jugend, wie steht es mit dem Anteil von Jugendlichen im Verein? 

Thorsten: Wieder steigend. Nachdem im Jahr 2000 der Jugendzug gegründet wurde, war 
er schon immer das Bindeglied zwischen den Generationen. Da aber mit 25 die Mit-
gliedschaft im Jugendzug automatisch endet, gab es zwischenzeitlich mal eine stark 
schwindende Mitgliederzahl. Aber die Mitglieder des Jugendzuges leisten hervorragende 
Arbeit bei der Rekrutierung von neuen Mitgliedern, so dass der Verein in den letzten 
Jahren wieder steigende Mitgliederzahlen in diesem Bereich verzeichnen kann. Derzeit 
sind es wieder rund 50 Mitglieder im Jugendzug und stellen somit knapp 7 % unserer 
Mitglieder. Weil die Jugendabteilung ein wichtiger Bestandteil unserer Mitglieder ist, haben 
wir ab diesem Jahr auch einen Beauftragten für den Jugendzug. Er soll das Bindeglied 
zwischen unseren Vorstandsmitgliedern und dem Jugendzug bilden und sich für deren 
Belange beim Vorstand einbringen. 

Uli: Beim BSV wird schon immer die Gemeinschaft herausgestellt. Was macht für 
Dich diese Gemeinschaft aus und was ist das Besondere daran? 

Thorsten: Ich war jahrelang in meiner Firma sehr stark eingespannt und konnte nicht 
immer am Vereinsleben so teilnehmen, wie ich es eigentlich wollte. Nachdem ich nun 
mehr zeitliche Freiheiten habe, wollte ich wieder verstärkt an Vereinsaktivitäten teilnehmen 
und mich einbringen. Zuerst beim Schießsport und dann auch, wie du sicher weißt, Uli, in 
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Der Vogel 

„Guten Tag, gestatten, ich bin der Vogel. Ich stehe jedes Jahr 
im Mittelpunkt bei Eurem Schützenfest. Der ein oder andere 
ist auch schon an mir verzweifelt, weil 
ich einfach nicht aus dem Kasten fal-
len wollte, aber das sind ganz andere 
Geschichten. Heute geht es eher da-
rum, wie ich in den Kasten reinkom-
me, wie ich überhaupt entstehe und wer 
daran beteiligt ist. Und das geht so …“ 

Für jedes Schützenfest werden zwei Vögel gebaut. Ei-
ner für das Königsschießen und einer für das Jugend-
königsschießen. Wie diese entstehen, konnte ich bei einem Experten für den 
Vogelbau nachfragen: Ralf Meermann baut schon lange die Vögel für unsere Schüt-
zenfeste. 

Uli: Hallo Ralf, zunächst die Bitte um eine kurze persönliche Vorstellung für unsere 
Leserinnen und Leser. 

Ralf: Ich heiße Ralf Meermann, bin 56 Jahre alt und wohne auf der Grenze zu Drüpp-
lingsen. 

Uli: Ralf, wie lange baust Du schon die Vögel für unsere Schützenfeste? 

Ralf: Ich habe die Vögel 30 Jahre für den BSV gebaut, erstmals für das Schützenfest 
1994. 

Uli: Nach diesen vielen Jahren willst Du nun die Aufgabe als Vogelbauer in andere 
Hände übergeben. Von wem hast Du vor Jahren den Vogelbau übernommen? 

Ralf: Den Vogelbau habe ich von Alfred Sagner übernommen. 

Uli: Wie gehst Du beim Vogelbau vor? Welche Schritte sind erforderlich, damit ein 
ordentlicher Schützenvogel entsteht? Und das Material? 

Ralf: Das Material ist seither immer gleich. Als Trägerplatte wird eine sog. Tischlerplatte in 
19 mm Stärke verwendet. Der Korpus besteht dann sowohl auf der Vorderseite als auch 
Rückseite aus 50 mm Vollholz. Die Flügelteile, welche aufgeleimt werden, bestehen aus 
16 mm Spanplatte. Krone, Apfel und Zepter sind aus Vollholz. 
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Die Einzelteile werden per Schablone auf 
die Holzplatten gezeichnet und dann per 
Stichsäge ausgesägt. Die Korpusteile wer-
den ausgehobelt und in Form gesägt, die 
Insignien werden gedrechselt.  
Wenn alles vorbereitet ist, werden die Ein-
zelteile verleimt, Metall ist strikt verboten! 
Sollte es beim Verleimen benötigt worden 
sein, muss es hinterher wieder entfernt 
werden. 

Uli: Ausschließlich Holz, hat das Grün-
de? 

Ralf: Der Vogel wird nur aus Holz und 
Leim hergestellt, damit verhindert wird, 
dass beim Beschießen des Vogels Rück-
schläger herausgeschleudert werden. 

Uli: Nachdem Du den Vogel also aus 
Holz gebaut hast, wird er vom Hofstaat 
„gespachtelt“. Wie habe ich mir das 
vorzustellen? Und aus dieser Aufgabe 
macht so ein Hofstaat doch sicher ei-
nen „feierlichen Akt“, wobei die Beto-
nung auf „Feiern“ liegt. 

Ralf: Wer Drüpplingsen kennt, weiß, dass ohne eine vernünftige Feier nichts geht,  deshalb 
wird zum (Verspachteln) Verschönern des Vogels der Hofstaat eingeladen. Der König nebst 
Königin übernehmen dann das Verschönern und verzieren die unansehnlichen Ecken mit 
Gips und verleihen somit dem Holzvogel die Form eines realen Vogels. 

Uli: Damit ist der Vogel aber dann noch recht „farblos“, wenn ich das mal so aus-
drücken darf. Wer sorgt für den farblichen Glanz? 

Ralf: Anfangs habe ich die Vögel mit Farbe versehen, aber bereits kurze Zeit nachdem ich 
mit dem Vogelbau angefangen habe, hat „Thomas Werner“ diesen Part übernommen. 

Uli: Kannst Du dich noch an deine ersten gebauten Vögel erinnern und was da das 
Besondere war? 
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Aus den Anfängen beim Jugendvogel hatten 
wir mal eine Situation, dass der Vogel sehr 
schnell um die Verschraubung freigeschos-
sen wurde und dann oberhalb der Schrau-
be festhing. Damit das Vogelschießen nicht 
allzu schnell vorbei war, wurde dann eine 
Schießpause gemacht, doch nach dieser 
Pause wehrte sich der Vogel noch ziemlich 
lange. Bei jedem Schuss baumelte er hin 
und her, aber er wollte nicht fallen. Ein 
glücklicher Treffer beendete dann das span-
nende Schießen mit einem glücklichen Ju-
gendkönig. 

Uli: Ralf, herzlichen Dank für Deine Er-
klärungen und Geschichten zum Vogel-
bau und natürlich im Namen aller Mit-
glieder des BSV für die langen Jahre als 
unser Vogelbauer!
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Ralf: Anfangs habe ich nur einen Vogel bauen müssen, bis dann der Jugendvogel dazu 
kam. Dieser wurde erst in etwas abgewandelter Form erstellt, da der Jugendvogel nur mit 
Kleinkaliber geschossen wurde. Später wurden die Vögel aber auf gleiche Weise geschossen 
und ab diesem Zeitpunkt werden die Vögel baugleich hergestellt. 

Uli: Kannst Du uns sonst noch von besonderen Erlebnissen mit dem Vogelbau 
oder beim anschließenden Schießen auf die Vögel berichten?  

Ralf: Ich erinnere mich an ein Vogelschießen aus meinen Anfängen, damals wurde noch 
am Böllingsufer geschossen. Der Vogel sah einem Adler ziemlich ähnlich und als die ersten 
Schüsse fielen, stand Willi Bornefeld mit seinen Enkeln an der Vogelstange. Die Enkel 
waren am Weinen, da der Vogel beschossen wurde und sie dachten, es wäre ein echter 
Vogel. Ich versuchte die Kinder zu beruhigen, in dem ich ihnen erklärte, dass der Vogel 
nur aus Holz sei. Ich versprach ihnen, sie beim nächsten Vogelbau einzuladen und sie 
waren auch mit dem Opa im darauffolgenden Jahr dabei. 

Uli: Ist einer Deiner Vögel auch mal ganz schnell oder spektakulär von der Stange 
gefallen? 

Ralf: Bei jedem Vogelschießen gibt es den einen Gedanken: „Wie wird sich der Vogel wohl 
schlagen?“ Und was soll ich sagen? Er ist immer runtergekommen.  
Und immer gibt es Stimmen aus der Menge: Einigen war er zu schnell unten, anderen 
wiederum zu lange oben, doch letztendlich waren alle zufrieden.  
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Ohne Farbe geht es nicht 

Für jedes Schützenfest werden zwei 
Vögel gebaut. Einer für das Königsschie-
ßen und einer für das Jugendkönigs-
schießen. Wie diese nach dem Bau farb-
lich gestaltet werden, konnte ich bei 
einem Experten für solche Aufgaben 
nachfragen: Thomas Werner ist schon 
lange für die finale farbliche Gestaltung 
der Vögel für unsere Schützenfeste ver-
antwortlich. 

Uli: Hallo Thomas, bitte stell Dich un-
seren Leserinnen und Lesern kurz vor. 

Thomas: Thomas Werner, 63 Jahre jung, 
eine Frau, drei Töchter, vier Enkel.  
Wohne seit 33 Jahren in Sümmern, bin 
seit 51 Jahren im BSV. Ich bin gerne Schütze, neige mehr zum traditionellen Teil. Neben 
dem BSV bin ich Mitglied im MSC Helle, mein Hobby ist Motorradfahren. 

Uli: Thomas, wie lange gestaltest Du schon farblich die Vögel für unsere Schützen-
feste? 

Thomas: Ich bin mir da überhaupt nicht mehr sicher. Ich schätze, es sind jetzt bald 20 
Jahre. 

Uli: Von wem hast Du damals diese Aufgabe übernommen? 

Thomas: Vom leider viel zu früh verstorbenen Kameraden Hans-Jürgen Müller. Der war 
gelernter Malermeister und hatte viele Jahre den Vogel farblich gestaltet. Als ihm das aus 
gesundheitlichen Problemen schwerer fiel, habe ich ihn abgelöst. 

Uli: Wie gehst Du beim farblichen Gestalten der Vögel vor? Welche Schritte sind 
erforderlich, damit ein stattlicher Schützenvogel entsteht? 

Thomas: Erst einmal bedarf es eines guten Baumeisters. Das war während meiner 
gesamten Zeit Ralf Meermann. Ralf hat ein absolutes Feeling für die verschiedenen Holz-
sorten und -qualitäten, die beim Bau eines Schützenvogels gebraucht werden. Wir haben 
immer viel Spaß gehabt, vor allem, wenn wir rumgesponnen haben. Ich glaube, Ralf hätte 
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Das ist unsere

Und das ist ihr
Natur.

Bier.

Mit FelsMit Felsquellwasser® gebraut.

es geschafft, den Vogel schon beim 1. Schuss fallen zu lassen. Wir hätten zwar um unser 
Leben laufen müssen, aber lustig wär‘s gewesen.  
Schön war auch immer die Kinderbelustigung. Ralfs Kinder und später meine Enkel 
waren gerne und mit Eifer beim Anmalen dabei. Sie haben das immer gut hingekriegt. 

Uli: Wir konnten in den Jahren schon viele unterschiedlich farbige Schützenvögel 
bewundern. Was war schon alles dabei? 

Thomas: Es gab anfangs Diskussionen (mit wem sage ich nicht), dass so ein Vogel möglichst 
naturgetreu, also in Brauntönen, aussehen müsste. Bei mir hat sich aber in den Jahren 
der heraldische preußische Adler als Vorbild durchgesetzt, der schwarz-weiße. Wenn 
Borussia Dortmund Meister wurde, waren die Vögel auch schon mal schwarz-gelb, dann 
wollten die Schalker im BSV nicht mehr draufhalten (oder gerade deshalb). Offiziell war 
mir dann die weiße Farbe ausgegangen und ich musste gelb nehmen. Passt auch gut zu 
schwarz. 

Uli: Welcher war Dein Lieblingsvogel? 

Thomas: Der im Jahr 2013. Dem habe ich 
selbst den Rest gegeben. 

Uli: Woher nimmst Du die Ideen für 
die unterschiedlichen Designs oder an 
welchen Vorlagen orientierst Du dich? 

Thomas: Grundsätzlich orientiere ich mich 
am preußischen Wappentier. Die Graf-
schaft Mark war ab 1609 brandenbur-



gisch-preußisch. Das Schwarz-weiß hat Tra-
dition und ist optisch irgendwie zeitlos.  

Uli: Zum 100-jährigen Bestehen des 
BSV werden ja drei Schützenvögel ge-
baut. Einer davon ist für das Kaiser-
schießen. Wird der besonders gestaltet 
und wenn ja, kannst Du schon verraten, 
wie? 

Thomas: Beim Kaiseradler möchte ich mich 
am Auswärtstrikot der deutschen Fußball-
nationalmannschaft orientieren.  
Spaß beiseite. Der Kaiseradler soll sich optisch passend zum Anlass abheben. Die beiden 
anderen Jungs sind wieder preußisch. 

Uli: Thomas, herzlichen Dank für Deine Erklärungen und Geschichten zum farblichen 
Gestalten der Schützenvögel und natürlich im Namen aller Mitglieder des BSV für 
die langjährige Arbeit! 

Unsere neuen Vogelbauer sind übrigens Christina Mahner und Benedikt Lowinski. 
Wir freuen uns auf die neuen Vögel für das Schützenfest 2024 und sind gespannt 
auf deren Widerstandfähigkeit!
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Mietpreise für die Räumlichkeiten des BSV Drüpplingsen 
 

geeignet für Firmenfeste, Geburtstags- und private Feiern, 
Tagungen, Jubiläen, Events, Schießsport und mehr, 

Parkplätze vorhanden

                                                        max Personen*         Mitglieder des BSV               Nicht-Mitglieder 
Schützenhalle                                  bis 120             215,00 €                    265,00 € 

Schützenhalle und Patronenbar      120+30            265,00 €                    315,00 € 

Schützenhalle und Dorfhaus           120+50            380,00 €                    485,00 € 

Patronenbar                                    30                    124,00 €                    144,00 € 

Schießstandmiete (+ Aufsicht)                                    3,00 € p. P.                6,00 € p. P. 

 
Alle Preise verstehen sich inklusive Reinigung. 

* Die Anzahl der Personen richtet sich nach der Tischformation. 

 

Es besteht eine Bezugspflicht der folgenden Getränke: 

Fassbier (Krombacher)                         3,50 € pro Liter 

Cola, Fanta, Sprite                                1,50 € pro Liter 

Wasser                                                  1,20 € pro Liter  

Flaschenbier                                          Preise auf Anfrage 

 
Kontakt und Terminabsprache: 

Wilhelm Bimberg (Termine) 02378 2354 oder 0170-9766141 E-Mail: wilhelm.bimberg@t-online.de 

Olav Borth 02378 8530130 oder 01573-0777013 E-Mail: olavborth@arcor.de

www.bsv-druepplingsen.de
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Jubilare und Ehrungen 2024 

 
25 Jahre: 

Oberfeldwebel Fabian Buchbinder  

Leutnant Reiner Hohmann  

Franz Kamp 

Leutnant Jan Matthes  

Obergefreiter Andreas Osterhaus  

Oberfeldwebel Ortwin Prior  

Oberfeldwebel Peter Rietig  

Feldwebel Thomas Scholz  

Lothar Senf 

Oberfeldwebel Stefan Wende  

Oberleutnant Wolfgang Wende  

 
 
 
50 Jahre: 

Oberleutnant Karl-Georg Beckmann  

Major Karl-Heinz Behrens  

Oberleutnant Dieter Finkenberg 
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Ihr Partner

SK Elektrotechnik GmbH
Paschufer 28
58640 Iserlohn
Tel. 02304 6497882
info@sk-elektrotechnik.com
www.sk-elektrotechnik.com

für Industrie und Handwerk
Wir übernehmen für Sie:

Projektierung und Elektroinstallation
Wohngebäude (Neu-/Umbau, Sanierung)
Industrie
Öff entliche Gebäude

Wartung, Instandsetzung & Neubau elektrischer Anlagen
SPS
KNX
Steuerungsbau und -umbau
Bustechnik

Beratung & Optimierung

Schaltschrank- und Anlagenbau

Netzwerk- und Datenkommunikationstechnik

Antennen- und SAT-Anlagen

Beleuchtungsanlagen uvm.

Bei Fragen oder Informationsbedarf rufen Sie uns an – 
wir erstellen Ihnen für Ihr Vorhaben auch gerne ein 
individuelles Angebot!
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Ältester Teilnehmer 
Wilhelm Bimberg                 63 Ringe 

Bataillonsschützenschnur:             
Maik Schimmel                     49 Ringe 

Medaillenschießen 2024 

Vizekönig 
Dirk Meermann                   98 Ringe 

Schützen-/Damenklasse 
1. Jean-Henrik Meise             97 Ringe 
2. Maik Schimmel                  97 Ringe 
3. Timo Coerds                     94 Ringe 

Jugendschützenklasse 
Pascal Mäffert                       93 Ringe 

Altersklasse 
1. Thorsten Kitzig                 94 Ringe 
2. Markus Tembaak               94 Ringe 
3. Hermann Meermann jun.   93 Ringe 

Seniorenklasse 
1. Johannes Matthes               92 Ringe 
2. Dietmar Werner                91 Ringe 
3. Andreas Mitze                   90 Ringe 
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3. Kompanie 
Goldene Schützenschnur 
Sven Westhelle                     50 Ringe  

Silberne Schützenschnur 
Herrmann Meermann jun.     49 Ringe  

Grüne Schützenschnur 
Olav Borth                           49 Ringe 

Jugendschützenklasse 
Erik Scholz                           48 Ringe 

Altersschütze 
Thorsten Kitzig                     48 Ringe 

Seniorenklasse 
Dietmar Werner                   44 Ringe 
 
4. Kompanie 
Goldene Schützenschnur 
Elena Tanne                          46 Ringe  

Silberne Schützenschnur 
Karoline Kawik                     46 Ringe   

Grüne Schützenschnur 
Melanie Dieckmann               45 Ringe 

Jugendschützenklasse 
Pia Schröder                         41 Ringe 

Altersklasse 
Anja Heinings                       43 Ringe 

Seniorenklasse 
Martina Karnath                   43 Ringe 

Schützenschnüre der 
Kompanien 2024 

1. Kompanie 
Goldene Schützenschnur 
Jan-Carsten Brand                48 Ringe  

Silberne Schützenschnur 
Sebastian Angelkorte             48 Ringe  

Grüne Schützenschnur 
Jean-Henrik Meise                 47 Ringe 

Jugendschützenklasse 
Finn Börenz                          47 Ringe 

Altersschütze 
Claudius Gattner                  45 Ringe 

Seniorenklasse 
Andreas Mitze                      47 Ringe 
 
2. Kompanie 
Goldene Schützenschnur 
Jan Matthes                          49 Ringe  

Silberne Schützenschnur 
Kilian Elsner                         48 Ringe  

Grüne Schützenschnur 
Dirk Fiedler                         47 Ringe 

Jugendschützenklasse 
Liass Neffin                          46 Ringe 

Altersschütze 
Andreas Coerds                   46 Ringe 

Seniorenklasse 
Wilhelm Bimberg                  47 Ringe 

KK-Pokal 
Timo Coerds                        94 Ringe
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Wanderpokalschießen 2024 

Das Wanderpokalschießen fand am 15. März 2024 statt.  

Sieger wurde die 1. Kompanie mit 185 Ringen, den zweiten Platz belegte die 3. 
Kompanie mit 178 Ringen. Der dritte Platz ging mit 175 Ringen an die 4. Kompanie, 
vor der 2. Kompanie mit 174 Ringen.  

Die siegreichen Schützen der 1. Kompanie: Jean-Henrik Meise, Maik Schimmel, 
Claudius Gattner und Pascal Mäffert. 

Wanderpokalschießen Spielmannszug am 1. Mai 2024 
1. Platz:                    Robert Haase               96 Ringe 
2. Platz:                    Christian Haase             95 Ringe 
3. Platz:                    Alexander Kons            94 Ringe 
Schwarzer Orden:    Christian Braun             74 Ringe 



Auf das größte
Vertrauen bauen.
Die Sparkasse Iserlohn an
Ihrer Seite.
Wir sind die Finanzpartnerin an Ihrer Seite, der
Sie vertrauen können. Wir unterstützen Sie zu
allen Themen rund um’s Geld. Wir beraten Sie
individuell zu Ihren Fragen und begleiten Sie
bei Ihren finanziellen Planungen. Mehr zu uns
finden Sie unter sparkasse-iserlohn.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


